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Entscheid zum Rekurs
gegen das Baugesuch der SBB 
betreffend die neuen Bahnhofsgebäude
in den Baufeldern B und C (QP Bahnhofcorso)

Wettbewerbsprojekt

Überarbeitetes Projekt



Baukultur 
beeinflusst uns täglich – positiv oder negativ

Die Geschichte eines Entscheides
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Bild SBB, Überarbeitung Bahnhofsgebäude , Burkard Meyer Architekten BSA, Zürich



BeschwerdeberechtigungGV  29. SEPTEMBER 2021

Auszug Begründung der 
Baurekurskommission betreffend die 
angefochtene Beschwerdeberechtigung: 

„Beim vorliegenden Bauprojekt handelt es sich um den zentralen 
Bahnhof des Kantonshauptortes Liestal, weshalb ein übermässig
weiträumiges Interesse hervorgerufen wird. Zudem sind die beiden 
Bauparzellen 2184 und 886, GB Liestal, sehr gross bzw. lang und 
die geplanten Gebäude hoch und von Weitem sichtbar.“  

Bild SBB, Überarbeitung Bahnhofsgebäude , Burkard Meyer Architekten BSA, Zürich
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Worte aus dem Jurybericht



Ein Projekt, 

das ein „übermässig weiträumiges Interesse“ hervorruft, 

„hochstehend und identitätsstiftend“ sein sollte 

muss mehr darstellen, als „zulässig“ zu sein.  

GV  29. SEPTEMBER 2021 Zusammenfassung Entscheid



Stadt Liestal, QP Bahnhofcorso / Planungsbericht – regierungsrätliche Genehmigung 
 

 31 

5.3. Zentrale Erkenntnisse und Vorgaben für die Quartierplanung  

Das Ergebnis wurde in einem Lichtraumprofil mit Begrenzung der maximal realisierbaren 
BGF festgehalten und dient als Grundlage für die vorliegende Quartierplanung.  

 

 

 
 
Erkenntnisse bezüglich Erschliessung und Parkierung 

Die Erschliessung des Areals via Soodweg wurde im Rahmen der Studie geprüft und als kri-
tisch erachtet. Die Erweiterung des Kernperimeters und die deutliche Erhöhung der Ausnüt-
zung (realisierbare Geschossfläche) für das Planungsgebiet hatten bezüglich der Erschlies-
sung und Parkierung relevante Folgen: 

x Die Parkierungs-Zufahrt für das Dienstleistungsgebäude (Baubereich A, Tiefgarage un-
terirdisch) muss von Westen über eine neu zu erstellende Zufahrtsstrasse erfolgen. 

x Die Erschliessung der Installationsfläche (Baustelle Vierspurausbau und Wendegleis) 
muss ebenfalls von Westen her über ein Provisorium erfolgen.  

x Bestehende oberirdische P&R Plätze müssen an Alternativstandorten angeboten werden 

  

GV  29. SEPTEMBER 2021 Volumen und Lage waren vorgegeben
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GV  29. SEPTEMBER 2021 Einschränkung auf Gestaltung der Volumen



Gemäss früheren Aussagen von SBB/Stadt hätte 
das identitätsstiftende Bahnhofsgebäude 
Liestal für die brachiale Zäsur entschädigen sollen. 
Die Zäsur existiert.

Die ZäsurGV  29. SEPTEMBER 2021

Bild SBB, Überarbeitung Bahnhofsgebäude , Burkard Meyer Architekten BSA, Zürich



B AU P R O J E K T

Liestal bekommt einen Bahnhof, wie es sonst
keinen gibt
von Andreas Hirsbrunner - bz Basellandschaftliche Zeitung • Zuletzt aktualisiert am 26.4.2016 um 08:25 Uhr

Der Schuss ist draussen: Liestal erhält einen neuen, dreiteiligen Bahnhof aus gelbem Backstein.
Das Ensemble gliedert sich ins eigentliche, vierstöckige Bahnhofsgebäude, einen zweigeschossigen,
erhöhten Verbindungstrakt, der gleichzeitig als Unterstand für die wartenden Reisenden dient und
ein sieben Stockwerke zählendes Bürohaus, das gegen den Emma-Herwegh-Platz hin den
Abschluss bildet. Dieses Projekt namens «Le mur du quai» des Badener Architekturbüros Burkard
Meyer gewann den von den SBB ausgeschriebenen Architekturwettbewerb mit sechs Teilnehmern.

«Die Jury entschied einstimmig, das Siegerprojekt war absolut unbestritten», sagte gestern Jury-
Präsident Johannes Käferstein, ein Architektur-Professor aus Zürich, an der Medienkonferenz im
Liestaler Rathaus. Überzeugt habe die Jury, wie das Projekt den Bahnhofsraum als «urbane
Klammer» fasse, dessen starke horizontale Gliederung, aber auch die Transparenz des

Das neue Liestaler Bahnhof-Ensemble

Im neuen SBB-Stationsgebäude (rechts) ist das Ambulatorium des
Kantonsspitals Baselland vorgesehen. Das Bürogebäude (rechts) ist
noch nicht vermietet, ebenso wenig wie das Bürohochhaus (nicht im
Bild).

© Visualisierung zVg SBB

Eigenwillig, dreiteilig und aus gelbem Backstein: Seit Montag ist bekannt, wie das
neue Bahnhof-Ensemble in Liestal aussehen soll. Gemeindepräsident Ott zeigt sich
begeistert vom gewählten Entwurf.

(3) Liestal bekommt einen Bahnhof, wie es sonst keinen gibt - Baselland - Basel - bz - Zeitung f... https://www.bzbasel.ch/basel/baselbiet/liestal-bekommt-einen-bahnhof-wie-es-sonst-keinen-gib...
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Bahnhofbaus, welche die Züge aus der Stadt und die Stadt aus den Zügen sichtbar mache.
Käferstein: «Das Backstein-Ensemble hat einen hohen Wiedererkennungsfaktor.» Das unterstrich
auch Liestals Stadtpräsident Lukas Ott, der im «schönen, modernen, ausdrucksvollen,
anziehenden und unverwechselbaren Bahnhof» auch noch einen «hohen Identifikationswert» für
die Liestaler ausmacht. Und Ott wurde fast schon euphorisch: «Wir warten schon lange auf einen
neuen Bahnhof. Aber das Warten hat sich gelohnt, heute ist ein Tag der uneingeschränkten
Freude.»

Neubauten sind ganz selten

Wobei sich die Liestaler noch etwas gedulden müssen. Denn Alexander Muhm, Leiter
Development bei SBB Immobilien, zeichnete mit einem sanften Seitenhieb an Ott, der den neuen
Bahnhof am liebsten schon morgen wolle, einen weniger ambitionierten Fahrplan: Gebaut werde
der Bahnhof in den Jahren 2023 bis 2025, abgestimmt auf den Viergleisausbau, der wiederum von
2019 bis ebenfalls 2025 dauert. Aber auch Muhm freut sich über die jetzige Chance. Denn obwohl
die SBB 800 Bahnhöfe im Portfolio hätten, sei es «äusserst selten», dass ein Bahnhof ganz neu
gebaut werden könne, weil es meistens um geschützte Gebäude gehe. Das Liestaler Bahnhof-
Ensemble veranschlagt Muhm auf 35 Millionen Franken.

So hoch wie das Kantonsspital

Im eigentlichen Bahnhof – die SBB sprechen vom Aufnahmegebäude – wollen die SBB das
Erdgeschoss selber nutzen, im ersten Stock soll es Arztpraxen und Ähnliches und in den
Geschossen drei und vier Wohnungen geben. In den Verbindungstrakt kommt möglicherweise die
Velostation mit Velo-Parkplätzen und im Bürogebäude mit Tiefgarage sind diverse
Dienstleistungserbringer vorgesehen, wobei die SBB derzeit noch keine fixen Mieter haben. Und
dann gibt es noch den vorgesehenen Verwaltungsbau am Ende des Emma-Herwegh-Platzes, der
zwar nicht Bestandteil des jetzigen Architekturwettbewerbs war, aber trotzdem eng mit dem
Bahnhof-Ensemble verknüpft ist: Im Mai soll der Quartierplan aufgelegt werden, zu dem auch
dieser Verwaltungsbau gehören wird. Wann dieser Bau realisiert wird, hängt im Moment in der
Luft. Muhm sagte dazu: «Der Ball liegt beim Kanton. Wir sind bereit, loszulegen.»

Der Kanton hat vor drei Jahren eine Absichtserklärung unterzeichnet, dass er als Ankermieter in
den Bau will. Ob dieser allerdings so glatt durchgeht, ist mehr als offen: Während das
Aufnahmegebäude 15 und das Bürohaus des neuen Bahnhofs 25 Meter hoch werden sollen, ist das
Verwaltungsgebäude auf 57 Meter angesetzt – eine Höhe, mit der in Liestal nur noch das
Kantonsspital konkurrenzieren kann.

ABONNIEREN

Finden Sie Ihre Gemeinde

GEMEINDE

Liestal

zur Gemeinde

(3) Liestal bekommt einen Bahnhof, wie es sonst keinen gibt - Baselland - Basel - bz - Zeitung f... https://www.bzbasel.ch/basel/baselbiet/liestal-bekommt-einen-bahnhof-wie-es-sonst-keinen-gib...

2 von 3 21.10.20, 18:57

Versprechen: bz 26. April 2016
Wettbewerbsentwurf Burkard Meyer Architekten BSA, Zürich
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Wettbewerbsentwurf Burkard Meyer Architekten BSA, Zürich
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Das Ensemble
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Der Grund für den Wettbewerbserfolg:

Das Ensemble aus 
Gebäude B
Verbindungsbau (V) und
Gebäude C. 

Das Ensemble ist eines, wenn der 
Verbindungsbau (V) existiert.

Wettbewerbsentwurf Burkard Meyer Architekten BSA, Zürich
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B

V

C



2. Rang, 2. Preis, Morger Partner Architekten AG, Basel (kein Ensemble).

Kein Verbindungsbau, kein EnsembleGV  29. SEPTEMBER 2021



2. Rang, 2. Preis, Morger Partner Architekten AG, Basel

Wenig AdressbildungGV  29. SEPTEMBER 2021



Leuchttürme des ÖV
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Der öffentliche Verkehr ist für viele 
zu einem Leuchtturm 
gegen die Klimakrise geworden. 

Niemand kam auf die Idee, dass die 
SBB ein so bedeutendes Projekt 
selbst demontieren würde.

Wettbewerbsentwurf Burkard Meyer Architekten BSA, Zürich
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Baukultur rangiert Städte.

B AU P R O J E K T

Liestal bekommt einen Bahnhof, wie es sonst
keinen gibt
von Andreas Hirsbrunner - bz Basellandschaftliche Zeitung • Zuletzt aktualisiert am 26.4.2016 um 08:25 Uhr

Der Schuss ist draussen: Liestal erhält einen neuen, dreiteiligen Bahnhof aus gelbem Backstein.
Das Ensemble gliedert sich ins eigentliche, vierstöckige Bahnhofsgebäude, einen zweigeschossigen,
erhöhten Verbindungstrakt, der gleichzeitig als Unterstand für die wartenden Reisenden dient und
ein sieben Stockwerke zählendes Bürohaus, das gegen den Emma-Herwegh-Platz hin den
Abschluss bildet. Dieses Projekt namens «Le mur du quai» des Badener Architekturbüros Burkard
Meyer gewann den von den SBB ausgeschriebenen Architekturwettbewerb mit sechs Teilnehmern.

«Die Jury entschied einstimmig, das Siegerprojekt war absolut unbestritten», sagte gestern Jury-
Präsident Johannes Käferstein, ein Architektur-Professor aus Zürich, an der Medienkonferenz im
Liestaler Rathaus. Überzeugt habe die Jury, wie das Projekt den Bahnhofsraum als «urbane
Klammer» fasse, dessen starke horizontale Gliederung, aber auch die Transparenz des

Das neue Liestaler Bahnhof-Ensemble

Im neuen SBB-Stationsgebäude (rechts) ist das Ambulatorium des
Kantonsspitals Baselland vorgesehen. Das Bürogebäude (rechts) ist
noch nicht vermietet, ebenso wenig wie das Bürohochhaus (nicht im
Bild).

© Visualisierung zVg SBB
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neue Bahnhof-Ensemble in Liestal aussehen soll. Gemeindepräsident Ott zeigt sich
begeistert vom gewählten Entwurf.
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„… daß endlich das menschliche Geschlecht 
nichts Bedeutendes gedacht hat,
was es nicht in Stein geschrieben hätte.

Und warum? 
Deshalb, weil jeder Gedanke, 
mag er religiöser oder 
philosophischer Natur sein, 
sich zu verewigen ein Interesse hat;

weil der Gedanke, 
der eine Generation bewegt hat, 
andere Generationen bewegen 
und seine Spur zurücklassen will.“

Victor Hugo 
Notre Dame de Paris, 1831
(nebst Weltliteratur ein städtebauliches Manifest)
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Wettbewerbsentwurf Burkard Meyer Architekten BSA, Zürich

GV  29. SEPTEMBER 2021 … und haben sie verpasst!

Wir hatten die Gelegenheit,
das hochstehende und identitätsstiftende Ensemble, 
als Zeichen unserer Zeit, in Stein zu schreiben.



Gleich-Gültigkeit?

Der Stadtrat findet, das sei genauso hochstehend.
Die Baurekurskommission findet es „zulässig“. 
Also gleich gültig wie ein
„hochstehendes und identitätsstiftendes Ensemble“. 

Überarbeitung  Burkard Meyer Architekten BSA, Zürich
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Die Jury war ein Jahr nach dem Wettbewerb noch 
gleicher Meinung wie liestal.orientiert:
„Die Jury stellt fest, dass das vorliegende Projekt des 
Aufnahmegebäudes nicht mehr als Element des 
Wettbewerbs erkennbar ist.“

Identität versus RenditeGV  29. SEPTEMBER 2021

Auszug aus dem Protokoll vom 19. Juli 2017

Wettbewerbsprojekt

Überarbeitetes Projekt



GV  29. SEPTEMBER 2021 Auszug Protokoll Jury 13.12 2017 

Uns wurden anfänglich 3 Protokolle 
vorenthalten. Das Protokoll zeigt wieso.



GV  29. SEPTEMBER 2021 Auszug Juryprotokoll 13.12 2017 



Auszug Juryprotokoll 13.12 2017 GV  29. SEPTEMBER 2021

c



Auszug Juryprotokoll 13.12 2017 GV  29. SEPTEMBER 2021

c

Nachdem wir nach der Einreichung des Rekurses 
dieses Protokoll endlich zu Gesicht bekamen, war es 
für uns klar, dass die Baurekurskommission unseren 
Rekurs gutheissen müsste.

Sie hat es aus unerfindlichen Gründen nicht getan.  



Sichtbare MachtdemonstrationGV  29. SEPTEMBER 2021

Erstaunlicherweise finden der Jurypräsident und die 
Stadt das gleiche Projekt später möglich! 

Das Projekt hatte aber seit der Kritik der Jury am 19. 
Juli 2017 nur an unwesentlichen Stellen geändert. 

Das sagen die SBB öffentlich mitten in einem demokratischen Abstimmungskampf zu einem 
Projekt in Basel. Was haben sie im selben Jahr zur Stadt und zum Jurypräsidenten hinter 
verschlossenen Türen gesagt?



VEREWIGUNG

Überarbeitung  Burkard Meyer Architekten BSA, Zürich
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Es steht kein Stadtrat täglich am Bahnhof und erklärt 
den Reisenden, der Bahnhof sei identitätsstiftend. 

Nur das Bauwerk spricht täglich.



Planung/Politik Einfluss der 
Bevölkerung

Angepasste 
Stadt/Infrastruktur

Sich (an die Stadt) an-
passende Bevölkerung

… Wir formen die Stadt…………………………anschliessend formt die Stadt uns………..

DER KREISLAUF DER STETIGEN VERÄNDERUNG

Mit Hilfe unserer angeborenen Möglichkeiten

steuert die Siedlung mit sanftem Druck

welche Wege wir gehen

welche Orte wir frequentieren

welche Areale florieren werden. © Raoul Rosenmund

Der stetige AblaufGV  29. SEPTEMBER 2021



Planung/Politik Einfluss der 
Bevölkerung

Angepasste 
Stadt/Infrastruktur

Sich (an die Stadt) an-
passende Bevölkerung

… Wir formen die Stadt…………………………anschliessend formt die Stadt uns………..

DER KREISLAUF DER STETIGEN VERÄNDERUNG

Mit Hilfe unserer angeborenen Möglichkeiten

steuert die Siedlung mit sanftem Druck

welche Wege wir gehen

welche Orte wir frequentieren

welche Areale florieren werden. 

Behörden wollen abkürzen

© Raoul Rosenmund
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Planung/Politik Einfluss der 
Bevölkerung

Angepasste 
Stadt/Infrastruktur

Sich (an die Stadt) an-
passende Bevölkerung

… Wir formen die Stadt…………………………anschliessend formt die Stadt uns………..

DER KREISLAUF DER STETIGEN VERÄNDERUNG

Mit Hilfe unserer angeborenen Möglichkeiten

steuert die Siedlung mit sanftem Druck

welche Wege wir gehen

welche Orte wir frequentieren

welche Areale florieren werden. 

Der Alltag wiederspricht vehement

© Raoul Rosenmund
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Die immergleiche Brüstung wird 
Zentimeter für Zentimeter über 
die gesamte Länge
und 
über alle Stockwerke gezogen.

Die „individuelle Lösung mit 
guter Adressbildung für Liestal“ 
des Wettbewerbprojekts
wurde gelöscht. 

GV  29. SEPTEMBER 2021 Gleich-gültiges Projekt
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Einfluss von SBB und StadtbehördenGV  29. SEPTEMBER 2021
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Konstellationen bestimmenGV  29. SEPTEMBER 2021

Die Machtausübung der SBB gegenüber Behörden

war ein weiteres Mal erfolgreich.  

Dem aktuellen Stadtrat ist Baukultur gleichgültig.

Ihm reicht 08/15 Architektur.

Für die Baurekurskommission

ist «zulässig» gleich gültig 

wie «hochstehend» und «identitätsstiftend». (QP §4)

Unheilvolle Konstellation gegen Baukultur



Gleichgültigkeit in Stein geschrieben

Überarbeitung  Burkard Meyer Architekten BSA, Zürich
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Nun wird das gleich-gültige Projekt des Bahnhofsgebäudes

in Stein geschrieben

und das Gesicht Liestals für Generationen prägen.



Vielen Dank!GV  29. SEPTEMBER 2021

Wir haben gelernt,

Dass früher und besser orientiert werden muss.

falls Baukultur stattfinden soll. 


